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Medieninformation


Ach, sie sind mir so bekannt …
… Arthur Schnitzler, Joseph Roth, Max Hansen, Kurt Weill, Paul Morgan, Emmerich Kálmán u.a.
Nina Proll | Gregor Bloéb | Gerti Drassl | Michael Maertens | Daniel Keberle | Lea Kalisch | Simone Niederer | Stella Grigorian | Bela Koreny | Erwin Steinhauer

Das Theater Akzent präsentiert zum zehnten Mal Abende, die musikalischen und literarischen Legenden mit jüdischen Wurzeln gewidmet sind.
In der puristischen Art der Lesung des Schauspieler-Ehepaars Nina Proll und Gregor Bloeb wird Schnitzlers erotischer „Reigen“ rund um wechselnde Paarungen zum künstlerischen Abenteuer. 
Gerti Drassl, Michael Maertens und Daniel Keberle versetzen das Publikum, auf humorvolle Art und Weise, mit Schnitzlers berühmter Analyse des selbstverliebten Melancholikers „Anatol“ ganz in die Zeit der Jahrhundertwende. Dabei schaffen die schwungvollen, aber auch melancholischen Klänge von klezmer reloaded einen außergewöhnlichen musikalischen Rahmen.
Gesungen wurde immer, bei Leid und bei Freud, bei Pogromen, bei Hochzeiten, einfach immer! „Ich hab dich Tzufil Lieb“ ist nur eines der Lieder, die von Lea Kalisch, Simone Niederer und Stella Gregorian an diesem Abend Interpretiert werden. Texte und Anekdoten erzählen die Hintergründe und beschreiben den jüdischen Humor.
Erwin Steinhauer liest die wunderbare Erzählung „Der Leviathan“ über den frommen jüdischen Korallenhändler der Korallen abgöttisch liebt. Lebendige Tiere sind sie für ihn, die unter der Obhut des sagenhaften Urfisches Leviathan auf dem Meeresgrund heranwachsen. Nissen Piczeniks Sehnsucht nach dem Meer ist groß. Andrej Serkov, ein Virtuose auf dem Knopfakkordeon, begleitet und verdichtet diesen Abend mit ukrainischen Volksweisen.
Nina Proll | Gregor Bloéb
lesen „Reigen“ von Arthur Schnitzler
Wien-Premiere 18.2.2023 19:30 Uhr

Gerti Drassl | Michael Maertens| Daniel Keberle mit klezmer reloaded
„Anatol“ von Arthur Schnitzler
Wien-Premiere 9.3.2023 19.30 Uhr

Lea Kalisch | Simone Niederer | Stella Grigorian | Bela Koreny
Ich hab dich Tzufil Lieb
Premiere 11.3.2023 19.30 Uhr

Erwin Steinhauer
liest „Der Leviathan“ von Joseph Roth
Wien-Premiere 18.3.2023 19.30 Uhr

Kartenvorverkauf:	1040 Wien, Argentinierstraße 37
			von Montag bis Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
			Karten Hotline: 01/501 65/13306
			www.akzent.at

Nina Proll & Gregor Bloéb
lesen “Reigen” von Arthur Schnitzler
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Wenn das Schauspieler-Ehepaar Nina Proll und Gregor Bloéb aus Arthur Schnitzlers frivolem Bühnenstück „Reigen“ Auszüge lesen, dann ist nicht nur Erotik, sondern auch Humor angesagt.
Bereits vor 100 Jahren erzeugte dieses Theaterstück über Begierden Aufruhr und provozierte einen der größten Theaterskandale der Geschichte. Am 23. Dezember 1920 feierte die Szenenfolge "Reigen", die Arthur Schnitzler eigentlich fast 25 Jahre zuvor geschrieben hatte, in Berlin ihre Uraufführung. In den zehn intimen Dialogen dieses literarischen Meisterwerkes geht es um Macht, Verführung und Sehnsüchte. 

Nun lesen die beiden Schauspieler ausgewählte Dialoge aus Schnitzlers Werk: Der erotische „Reigen“ rund um wechselnde Paarungen wird in der puristischen Art der Lesung – wie es Proll und Bloéb zugleich tun – zum künstlerischen Abenteuer.

Die Lesung wird musikalisch durch Schauspielerin, Sängerin und Saxophonistin Juliana Haider begleitet.
Kurzum: Ein musikalisch, literarisch und zugleich anreizendes Meisterwerk!



Termin: 		Wien-Premiere 18.2.2023
Beginn:			19:30 Uhr
Preise:  			Euro 42,-/37,-/32,-/27,-



Gerti Drassl, Michael Mertens, Daniel Keberle mit klezmer reloaded
lesen “Anatol”
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Als Archetypus des Wiener Lebemanns um die Jahrhundertwende jagt Anatol oberflächlichen Vergnügungen nach, flüchtet sich von einer Liebschaft in die nächste und empfindet dabei eine fortwährende existenzielle Langeweile. In kurzweiligen, pointierten und sehr amüsanten Dialogen zeichnet Schnitzlers Einakter-Zyklus eine aufschlussreiche Karikatur der Wiener Gesellschaft mitsamt ihrer Doppelmoral. Vor allem aber beschreibt „Anatol“ ein Lebensgefühl der Dekadenz, das typisch für das Wien des Fin de Siècle war. 
Gerti Drassl, Michael Maertens und Daniel Keberle versetzen das Publikum, auf humorvolle Art und Weise, mit Schnitzlers berühmter Analyse des selbstverliebten Melancholikers ganz in die Zeit der Jahrhundertwende. Dabei schaffen die schwungvollen, aber auch melancholischen Klänge von klezmer reloaded einen außergewöhnlichen musikalischen Rahmen.
klezmer reloaded - Maciej Golebiowski (Klarinette) & Alexander Shevchenko (Bajan/Akkordeon)

Termin: 		Wien-Premiere 9.3.2023 
Beginn:			19:30 Uhr
Preise:  			Euro 39,-/35,-/31,-/27,-



Ich hab dich Zufil Lieb 
Das jüdische Lied
Lea Kalisch, Simone Niederer, Stella Grigorian und Bela Koreny
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Gesungen wurde immer, bei Leid und bei Freud, bei Pogromen, bei Hochzeiten, einfach immer! Das Schaffen von Jüdischen Komponisten, Textern und Interpreten zieht über Schtettl-Lieder, Jiddisch Theater, Musical, Oper bis zu Oscar gekrönten Filmen. Molly Picon & Abe Ellstein, Leonard Bernstein, Hermann Leopoldi, Michel Legrand, Barbra Streisand, Sammy Davies Jr. Rihana sind nur einige der Protagonisten. „Bei mir bist du Schön“, „Ach, Sie sind mir so bekannt“, „Summertime“, „Die Seeräuber Jenny“, „Cabaret“, „Les Feuilles Mortes“, „West Side Story“, …
„Ich hab dich Tzufil Lieb“ ist nur eines der Lieder, die von Lea Kalisch, Simone Niederer und Stella Gregorian an diesem Abend Interpretiert werden.
Texte und Anekdoten erzählen die Hintergründe und beschreiben den jüdischen Humor.

Buch & Regie und am Klavier: Bela Koreny


Termin: 		Premiere 11.3.2023
Beginn:			19:30 Uhr
Preise:  			Euro 39,-/35,-/31,-/27,-




Erwin Steinhauer liest
“Der Leviathan” von Joseph Roth



[image: ]Der Leviathan wurde erstmals 1938 in der "Pariser Tageszeitung" veröffentlicht.
Der fromme jüdische Korallenhändler Nissen Piczenik lebt unglücklich verheiratet, kinderlos und fernab jeder Bildung im galizischen Städtchen Progrody, das er zeitlebens niemals verlassen hat. Den Korallen bringt er eine geradezu abgöttische Liebe entgegen: lebendige Tiere sind sie für ihn, die unter der Obhut des sagenhaften Urfisches Leviathan auf dem Meeresgrund heranwachsen. Dementsprechend groß ist seine Sehnsucht nach dem Meer, der Heimat seiner verehrten Geschöpfe. 
Erwin Steinhauer liest diese wunderbare Erzählung, Andrej Serkov, ein Virtuose auf dem Knopfakkordeon, begleitet und verdichtet diesen Abend mit ukrainischen Volksweisen.


Termin: 		Wien-Premiere 18.3.2023
Beginn:			19:30 Uhr
Preise:  			Euro 39,-/35,-/31,-/27,-
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Postadresse & Tageskasse 1040 Wien, Argentinierstrafie 37 MO-SA 13:00-18:00 Karten: Tel 01/501 65-13306
Biiro: Tel 01/50165-13304 Fax: 01/50165-13366 www.akzent.at
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